
V e r e i n i g t e

L a i b a ch c r Z e i WßM g.

Diens tag den 10. ?lugust 1819.,

I n n l a n d.
^ L a i b a ch.,

^ " n Folge dcs hohen MiuiKc^ial- Schreibens S r „
des Herriv Staats - und Konferenzniinisters, d.ami'
Obersten Kanzlers Grafen vcu Saurau Excellenz vom
22. vorigen Mona-Hs Zahl 60c) wird alien Parteyen,
welche Forderungen gegen Frankreich angemeldet ha-
ben, zur vorläufigen Wissenschaft Folgendes mildem
Beysatze bekannt gcmacht, das; die Konvention vom
25. April 1L1L, auf welche sich in der nüchstehen-
den Kundmachung berufen, w i rd , sich in dem Anhan-
gs dieseu Zeitung, ben-ndet.,

K u n d m a ch u n g..
Durch die am 25.. April 1818 zu Paris adge-

Hlossene nachfolgcnoe Konvention wurde zur Beftie-
d igung^ der aus den bestandenen. Garantiefonde un-
bcrichtigt gebliebenen Forderungen österrciä)ischer Pr i -
rat^Gläubiger gegen Frankreich ein Kapitals-Be-
tvag von 25,«oc»,0oo Franken in Inskriptionen auf
das gresie Buch der französischen Staatsschuld erwirkt.

Seine k., k. Maj,estät haben in Folge dieser Kon-
veiuioi: die Fortsetzung dcs Liquidations-Geschäftes
"> Paris, nach Maasigabe der durch den Traktat vom
3o< May i 8 i ^ und die Konvention vom 2<x, Novem-
ber i 8 i 5 aufgcstcllten Grundsätze,! und durch diesel-
ben Konmissa'.e anulordnen geruhet, welche bereits
bey der vormahligen gemeinschaftlichen Liquidirungs-
Kommission von österreichischer Seite verwendet waren.

Iiüch dem Beyspiele der gemeinschaftlichen Li-

Plidn'ungs-Kolnmlssion wurdß auch die ne>^ östev-

reichische Liquidirungs^ Kommission mit Schiedsrich-
tern bethcilt, von deren Ausspruche keine weitere
Berufung an irgend eine Behörde Platz greift.

Gegenwärtig ist die Sache so weit gediehen ^
dasi nicht, nur die von der französischen Regierung iii.
zwölfmonathlichen Raten erfolgten Inskriptionen din'ch
die Li^uidirungs - Kommission bereits in Empfang,
genommen worden sind; sondern, dasi auch das Li-
q mdirungs-Geschäft selbst sich der Beendigung nahet..

Bey dem wirklichen Eintritte der letzteren wer-,
den die Parteyen, welche Forderungen angemeldet
haben, durch ihre' Landesstelle von' dem Ausspruche'
der Liquidirungs-Kommission, jene Parteyen insbe-
sondere aber, deren Forderungen liquid erklärt wov-
den, auch von dem Betrage in die Kenntniß geseftt
werden, welcher aus der oben bemerkten zur vollen
Befriedigung nach der' in den Konventionen fcstge-'
setzten Grundsätzen hinreichenden Summe auf sie ent-
fallt; so wie auch die Kasse angezeigt werden wird,-
wo sie denstlben zu beheben haben.

Angekommene Schisse' in Triest am 24. u.23.Iuly^
Die östcrr. Brigantine, der Gemässigte, volr

3oo Tonnen, Capit. Franz, Bergamin, von S«,lo--
nichi in 55 Tagen, mit Tabak und Galläpfeln, auf
N. von K. L. Fontana. Mehrere Barken.

Le 0 bs!, den ,.. August. Auf der Rückreise voir
Italien nach der Hauptstadt W ien , und Be-
rührung der obern Steysrmark trafen Se. Majestät
Kaiser Franz l , , Ihre Majestät die Kaiserinn und I h -
re kais. Hoheit die Erzherzoginn Caroline mil^ dim
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ganzen Reisehofstaat'm 3 Abtheilungen am 3 i . I u -
ly ,6 i l ) um 4 Wr-Nachmittag zu Leoben ein, stie-
^eu im Gasthofe zu den^ohen Alliirten ab, ertheil-
ten den Vorstehern der verschiedenen )lemter, dem
k. k. Mi l i tä /und mM'ereä Parteyen gnädige Au-
dienz , und übernachteten auch in den Mauern dieser

, erfreuten Stadt. Unter den Vorkehrungen, welche
zum feyerlichen Empfange der höchsten Reisenden ge-
troffen wurden, zeichnete sich die reiche, passen-
de Beleuchtung der so regulär gebauten Stad t , der
Platzbrünne und der Höhen um die Stadt aus.

Nachdem Ihre Majestäten sammt Gefolge am
i . August dem Morgengottesdiensie in der prächti-
gen Jesuiten - nun Stadtpfarrkirche zum heiligen
Franciscus Taverius beiwohnten, reiseten Selbe
über Brück nach Ihrer Residenz ab. (Gr. Z.)

O e st e r r e i ch.
W i e i : den 2. August.

I I . M M . der K a i s e r und d i e K a i s e r i n n
sind, nebst Ihrer kaiserl. Hoheit der Erzherzoginn
C a r o l i n e von, der nach I t a l i e n unternomme-
nen Reise im allerhöchsten Wohlseyn diesen Nachmit-
tag in dem kaiserl. Lustschlosse zu S c h ö n b r u n n
eingetroffen. (Dcsi. B.)

Se. k. k.Majestat haben den ehemahligen Gouver-
neur in I l l y r ien, Grafen v. Inzaghy, zum Gou-
verneur in Venedig zu ernennen geruhet. (W. Z.)

Se. k. k. apostol. Majestät haben mittelst aller-
höchsten Handschreibens aus Florenz vom i 2 . I u l y ,
den Bischof von Siebenbürgen, Alexander von Nud-
nay, und Divek Ulfalu, rücksichtlich seiner erprobten
ausgezeichneten oberhirtlichen Eigenschaften, zuin
Erzbischof von Gran und Primas vom Königreiche
Ungarn allergnädigst zll ernennen geruhet.

Briefen aus Teplitz zufolge, sind Se. Durch-
laucht der Staats-, Conferenz - und der auswärti-
gen Verhältnisse Minister, Fürst v. Metternich, am
27. Iu l y in diesem Badeorte eingetroffen, um S r .

, Majestät dem Könige von Preußen Ih^e Aufwar-
tung zu machen. (Wdr.)

N a ch r i ch t.

I n Folge der in dem allerhöchsten Patente vom

2 i . März 1,618 enthaltene« Bestimmungen über dis
Verlosung der älteren verzinslichen Staatsschuld, ist
am 2. August d. I . die neunte öffentliche Ziehung
vorgenommen worden , und das Loos auf die Serie
Nr. 56 gefallen.

Diese Serie enthält Banco - Obligationen zu 5
pCt. von Nr. 46,544 bis einschließig Nr. 47,554,
im Capitalsbetrage von 1,001,146 st., und im Zin»
senbetrage nach dem herabgesetzten Fuße 25,026 ff.
39 kr.

Die hierunter begriffenen einzelnen Capitals-
nummern werden in einem besondern Verzeichnisse
bekannt gemacht werden. (Oestr. B.)

A u s l a n d .
I t a l i e n .

Päpst l iche S t a a t e n .
Der Herzog Carl Odelcalchi, ist nebst seinem

Herrn Bruder von Rom nach Wien abgereiset; er
überbringt S r . k. k. Hoh. dem Erzherzog Rudolvh,
Cardinal-Erzbischof von Ollmütz, den Cardinalshut.

Der Rath der Unternehmungen in der Tiber
machte bekannt, dasi die wirkliche Nachgrabung noch
auf einige Zeit deßwegen verschoben worden sey, weil ei-
nige angesehene Personen gewünscht hätten, zuvor noch
den Mechanismus der dazu zu verwendenden Maschi«
nen einzusehen. (Wdr.)

D e u t s c h l a n d .
Darmstadt, den 2 I . Iu ly . Bey dem hiesigen konigl.

preußischen Gesandten von Otterstädt ist eine Estaffet«
te von Berlin angekommen, deren Depeschen aufei-
ne vorgeblich entdeckte Verschwörung in Deutschland
Bezug haben sollen. Man fürchtet Verhaftungen
auch in hiesiger Gegend. Ein? Republilaniftrung
Deutschlands!!! Wenn es auch Menschen gäbe, die
sie wünschen möchten, so springt doch die Unans-
führbarkeir, unter den gegenwärtigen Verhältnissen
Europa'S zu sehr in die Augen, als dasi wir nicht,
zur Ehre des gesunden Verstandes in Deutschland,
bey dem Glauben beharren möchten, daß nur We-
nige verrückt genug seyn können, auf dergleichen
einzugehen.— Die Landleutc in den Dorfschaften
des Odenwaldes weigern sich fortwährend, bis zur
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Vrnte Steuern ^ l entrichten. Wie man hört, ha:
die Regierung in Darmstadt beschlossen, nur dieftil
meistens armen Leuten Nachsicht bis zum Herbste zu
haben.-" Das Gerücht, daß die Konstitution für
das Großherzogthum Hessen in Kurzem bekannt ge-
Macht werden wi rd , dauert fort. — Auch in Frank-
furt sollen sich geheime Agenten befinden, die den
Anhängern geheimer politischer Verbindungen nach-
spüren.

Zu Frankfurt sind bereits mehrere Schriften
über die Verschwörung, welche jeht so chiele Unter-
suchungen veranlaßt, erschienen. Nach Behauptung
öffentlicher Blatter hat die hessendarmstädcische ^Re-
gierung Anmuthungen zur Ergreifung besonderer
Maaßregeln in Beziehung auf die angeblich existi-
renden geheimen revolutionären Verbindungen auf
den gerichtlichen Weg zurückgewiesen, und es haben
bis jel:t im Hessendarinstadtischen darum weder Ver-
haftungen, noch Haussuchungen Stattgefunden.—
Nach,Prir>atnachrichten aus Frankfurt soll bey einem
Studenten B . in Gießen ein Plan zu einer repub-
likanischen Einrichtung Deutschlands, deren Haupt-
sitz Frankfurt hatte seyn sollen, gefunden worden
seyn. (S. Z.)

Am 25. Iu ly Abends wurde zu Carlsruhe die'
Vermahlung des Markgrafen Leopold mit der Prin»
zcssmi! Sophie Wilhelinine, ältesten Tochter des ehe-
maligen Königs von Schweden, feierlich vollzogen.
Ihre königliche Majestäcen von Baiern mit Ihren
Prinzessinnen' Töchtern, der Grofcherzog von Wei-
mar, die Herzoge von Br.umschweig, und Depu-
tationen beider Kannnern wohnten der Ceremonie
bey. (Ostr. Beob.)

Vor einigen Tagen trug sich in Kassel ein trau:
nger Vorfall zu. Ein Kaufmannsdiener aus einer
nordteutschen Stadt faßte den Entschluß, im dor-
tigen Gasthof zum König von Preußen zu verhun-
gern. Schon hatte er sich, ohne etwas zu genießen, zwei
Tage eingeschlossen, als man ihm drohte, dieThüre zu er-
brechen , wovouf er antwortete, das; er sich alsdann
zum Fenster hinausstürzen würde/ welches auch zum
Erstaunen der Anwesenden wirklich geschah. Er
siel des Abends spat au? dem dritten Stock herun-

ter auf den Königsplatz, als gerade eine Menge
Zuschauer den Kometen beobachteten, und war auf
der Stelle todt. Man kennt nicht die Ursache die«
ses Unternehmens; nur rief er mehrmals vorher:
Er sei ein reuiger Sünder und müsse eine schwere
Buße leiden.

Die philosophische Facultat zu Jena hat un«
term 6. Jul i den bekannten Bevollmächtigten der
westphalischen Domainenkailfer, Hr. P. W. Schrei-
ber aus Kassel d,̂ s Diplom eines Doctors der Phi-
losophie, Iwnoi is ccM5ci, in sehr schmeichelhaften
Ausdrücken ertheilt.

' Öffentlichen Blattern zufolge soll der am groß«
herzoglich badenschen Hofe accreditirt gewesene kön.
preußische Minister-Resident, Hr. Varnhagen von
Ense von seinem Hofe zurückberufen worden seyn.

I n der Gegend von Frankfurt sollen ebenfalls
zwei oder drei verdächtige Individuen verhaftet
worden seyn.

So viel man erfahrt, kann Sand jetzt wieder
auf seiner Stube gehen, man zweifelt aber doch
an seinem Aufkommen. (Osir. B.)

Nach Berichten aus Wiesbaden vom 25. Ju-
l ius, in eben diesen Blättern, haben im Nassaui-
schen viele Verhaftungen Statt gefunden. Unter den
Verhafteten befinden sich außer andern mehrere
Geistliche und Officiere.

Dr. Carl Hoffmann, Verfasser des Deutschen
Ehrent?mpels, hat zu Frankfurt eine Subskription
zur Unterstützung Iahns und dessen Familie eröff-
net. (W. Z.)

P r e u ß e n.

Se. E.rcell. der.königl. wirkliche geheime Staats»
und Cabinetsminister, Graf v. Bernstorff, war von
Berlin nach Carlsbad abgegangen.

Nach öffentlichen Blättern machten am i 6 . I u -
ly zu Berlin zahlreiche Haufen von Studenten und
Turnern einen Versuch, ihren Lehrer Iahn aus sei-
nem Verhafte ztt befreien, wurden aber zurückge-
trieben/ da die Uhlanenwache von der benackbarte»
Königswache schnell Verstärkung erbielt. Mehrere
Unruhestifter sollen theilsauf der Sielle, lheilsspä«
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techm arretnt, Iahn aber zn mehrerer Eicherheit
nach der Festung Spandau adgeflihrt worden seyn.
Unter den neuerdings verhafteten Personen nennt
man de". d:lrh jV'ive 3ch,'iften bekannten Prediger
und Uncoer^irätölehrer S,»)leiermacher, sl> wie meh-
rere Studenten, woriul^er ein Hr.. v. H—ans
ErfiN't. Professor G^rres zu Coblenz soll unier
polizeiliche Auf.icht gesetzt styn. (Ostr. Beob.)

I n . Berichten aus C^bleî z vom, 22. Julius
^eisit es: Der Staats - Procurator in Bo i :n , ein
Keborner Rheinländer, hat, wie man so eben hier
ycvnilmut, Kraft seines Amtes, und der in dein
GroßherMthume Niederrhein noch bestehenden Ge-
setze und den
fremden Polizey-Agenten in?lusführung gebrachte'Aer-
fahren gegen den Professor der Geschichte Arndt,
Hen Professor der Rechtsaelchrrheit, Welker, und
den Professor der Philologie, Nelker, als durch.-
aus unregelmäßige der noch in Kraft bestehenden,
und vom Könige selbst bestätigten, Verfassung, und
Gesetzgebung, in den Rheinlanden,,, — vermöge de-
ren kein Staatsbürger seinem ordentlichen Nrchtcr ent-
zogen, werden kann, lind dem Staatsanwalde, es allein
zukommt,. Jemand in Anklagestand zu versetzen,,
nnd nöthigen Falls die Verhaftung,, anzuordnen,—
widerstreitend, mithin als gesetzwidrig, erklart. I n
Folge dieser Erklärung sind die gedachten Professoren
auf ihr Ehrenwort wieder in Freiheit gesetzt, ihre
«crsiegclten Papiere aber zur weitern, Untersuchung
-nichr nach Ber l in , sondern, au, dis betreffende Lo-
«ab-Bchörde abgeliefert worden. (W. Z.)

F r a n k r e l ch.

I n dcr Nacht vom 23. auf den 24. I u l y wur-
s»e der Ex-General, S ar r az i n von dem Assiseiige^
richte des S e i n e-Deoarrements, wegv'N V i g a,'
m i e z:̂  achtjähriger Zwangsarbeit, zur Ausstellung
«uf den Pranger, und zu emem Schadensersatz von
Ho,o<)o Fr. zu Gunsten der Civilpartey verurrheilt.

(Ostr. Beob.)
Das Journal de Paris spricht von Nachrichten

5Us Port'Vendre> nach welchen die Barbaresken-
Mg«vm,ü?n2?gcn Spanien und Holland denKrieg or̂

Nart h,iben sollen. D^ch traut es siH diese Neuig- ^
keit noch nicht ganz zu verbuken. (Wdr.)

G r 0 ß '̂ r i c a !l n i e 7,.
Seit ciüigen-T^gen -sind in ailcn Theilen der

Hauptstadt Zettel «ngeschlagen, des Inhal ts , daß,
Hr. Hunt in der vo;i. dê u ̂ lusfchuß der Refornia-
toreu aüf den 21. zusammen berufenen VersainmlunH
den Vorsch fuhren werde., Der- angeb.iche Vorwand
die,ser so -uie allcr̂  uöri^n Ve-rsammliUlgen, die
in den nördlichen Prooinzen gehalten, oder zusanune!̂ -
berufen worden su?d, i>? eine radicale Parlainents-
roform. Die von dem Lord-Mayoc und den obrig-
keitlichen Behörden von London getroffenen Verslchts-
Maaßregeln, zur Erhaltung der N-ihe an diesem Tage>.
w?r:en, wie man hofft,, ihren Zive,k erreichen^ i.u.
entgegengesehlen Falle aber die Behörden von allen
rechtlichen Einwohnern der Haupt'Iadt auf5 kräftig-
ste untertrat werden., Schon haben in allen ^.na^
tieren mehrere Ta.lsende der angesessenen Bürger
sich als^Constables fur diesen Tag aufzeichnen lassen,
û ld, erboten, alleir Dienst mit den Polizeiwachen zii.
th.m., Der, Oberbefehl der Besatzung- des- Tower
wird denr tapfern Oberst Arbuchnoc anvertraut/
und das Milicar ist, bereit, sobald es gefordert wirt>
schleunige Hülfe zu leisten. I u dem Schreiben,
in welchem Hunt für die übertragene Presidenten-
stelle bei dieser Versammlung, seinen öffentlichen Dank'
bezeugt, sagt er unter andern:, „Ich habê  Ihren
Brief nebst einer hier beigeschlossenen Abschrift des
mi-SirCharles Wolseleiund andere anerkannte Freun«
de der Freiheit erlassenen Umlaufschreibens erhalten,.
wodurch sie eingeladen werden, sich bei der Volks-
v'erfanilnllMA der Hauptstadt einzusinden, die am
21. zu S.'mrhfield gehalten werden, soll, um die be-
sten Mittel zu verabreden, jenen großen, Ziveck —
eine wirkliche Neforin —zu erlangen, lüid den bra-
ven und rechtlichen Reformatoren , welche ih.e öffent-
lichen Versammlungen, in den nördlichen Provinzen
halten, die Hände zu bieten. , M i t Vergnügen sehö
ich, daß das Volk diesen Weg eingeschlagen hat,
denn er gibr jeneu Männern Gelegenheit, sich in
seinev Mitte zu zeigm und ihin die Allfrichtigkcit ih-
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N5 Gesinttlnigen zu beweisen; auch wird em solcher
öfzcntlicher Schritt dem Volke Veranlassung geben,
diejenigen kennen zu le>nen, auf welche es m den Ta-
gen der Prüfung/ die aller Wahrscheinlichkeit nach
Nicht mehr ferne sel)n können, rechnen kann. Der
Courier, die Tin.es und alle die engherzigenMenschen,
Kelche täglich durch ein« feile Presse geleitet werden,
fangen an, einen hchen Grad von Unruhe über die
Lrosie Ruhe zu zeigen, mit welcher die öffentlichen
Versammlungen im sî orden gekiret werden. Nach
ihren Planen müssen Unruhen ausbrcchen, muß
Blut vergossen werden, damit ihre Commitenten ei-
nen Verwand gewinnen, zu Special-Commissionen,

' Kerker und Galgen von neusm die gewünschte Zu-
siucht zu nehmen. Allein ich bin fest überzeugt,
baß die guten Gesinnungen, die Mäßigung und
der wahre Geist des Volkes die Erwartung dieser
blutdürstigen Menschen lauschen wird, und daß ver-
mittelst öffentlicher Versammlungen, die friedlich,
«ber mit Festigkeit geleitet werden, die Gesinnun-
gen der ganzen Marion hinlänglich genug verei-
nigt werden tonnen, um die schleunige Erfüllung
alicr unserer Bünscbe durch eine Reform in dem
Unterhabe te5 Parlaments herbeizuführen, welche
dem Volke allgemeines Stimmrecht nnd jährliche
Parlamentsnahlen sichert."

Zu Blackburn haben Weiber, pie sich Mitglie-
der ciner weiblichen Gesellschaft nennen, in einer
Versammlung der Reformatoren das Gerüste erstie-
ßen, auf dem sich der Präsident befand, und ihm
die Freiheitsmütze aufgezwungen.

Eine Voltöversammlünc, zu Birmingham hat
die vielbesprochene Parlamentsreform ohne weitere.
Umstände ins Werk gesetzt, aus eigner Machtvoll-
kommenheit Birmingham das Necht ertheilt, em
P"ttamcntsrMnq!ied zu wählen, und sogleich für
eü'Jahr den ehrenwerthen S i r Charles Wolseley zum
^gesetzmäßigen Vertreter vonBirmmgham" im Parla-
ment ernannr. Hierauf nennte sich die , Versamm-
lung (^U38i 1? denc ^ ^ ^ ganz ruhig, ihrem
Deputirten iiberlasseud, wis er den ihm decretirten
Sitz im Parlament würde einnehmen fönnen. (Wol-
f̂ ley ist bereits von der großen Jury in Anklagestand
vcchtzt worden.) (Ostr« Beob.)

P 0 r t u g a l l u n d V r a s l 5i e n.

Nachrichten au>3 Lissabon voin 1. Julius melden:
Den neuesten Nachrichten aus Rio-Janeiro zu Fyl«
ge, hatte die feyerliche Taufhandlmig der neu gebor-
nen Prinzessinn, Tochter I I . kr. H H . des Kron<
prinzell und der Kronprinzessinn des vereinigten
Königsreichs Portugall, Brasilien und der Algarbien,
am 3, May Stat t .

I I . M M . derKönig und dieKo'nigc'nn hielten ihre er-
lauchteEnkelinn über der Taiife, welche denNahmenMa-
riada-Gloria-Ioanna'Carlota-Leopoldina- Isidora- da«-
Cruz - Francisca.- lavier de Pa^lla - Michaela - Gabri-
ela-Raphaela-Louisa-Aonzaga erhielt, und deil
Titel Prinzessinn da Beira führt. Alle Prinzen
und Prinzessinnen des königlichen Hauses, so wie
die Krollprmzcssinn selbst, wohnten dieser F«ier«
lichteit bey/ welche mir der' größten Pracht vollzo^
gen, und durch die allgemeine freudige Theilnahme
der Hauptstadt noch erhöht wurde. (W. Z.)

Vermischt 'e Nachrichte n.

Nach dem von den Städten Magdeburg und Ol.-
denburg gegebenen, Beyspiele, hat sich nun auch zu
Bremen die Mehrzahl der dortigen gebildeten Einwoh-
ner dahin vereinigt, sich ins Künftige der Sitte des
Hutabnehmens auf den Straßen und Spatziergange«
der Stadr enthalten zu wollen, und statt dessen bloß
mit Anlegen der Hand an den Hut ,zu grüßen. (Ob sich
unter diesem Vereine auchHutmacher befinden ?XWdr.)

Man meldet aus Antwerpen, daß 52 Tauben,
auf den Flügeln mildem Worte ^ n v e r . bezeichnet,
nach London gebracht worden sind, wo man sie den 11.
Jul i Morgens 7 Uhr, losließ, nachdem man sie mit
dem Worte London gezeichnet hatte. Denselben Tag
gegen Mittag war eine dicser treuen Tauben schon
nach Antwerpen zurück und erhielt ten ersten Preis.
Eine Piertelstunde spater kam die zweite, und erhielt
den zweiten Preis; und den andern Tag kamen noch
,2 andere. Die feierlicheVerrhcilung der nicht un
betrachtlichen Preise hatte am iö . Jul i zu Antwei
pcn Statt. (Ostr. Beob.)

Wechsel- Cours i n W i e n
vom 5. August Ul l n.
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